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Die Katastrophe von Mmman.
rnz.  Kopenhagen . 24. Fehr.

Der hiesige Sowsetpertreter Littwinosf erklärte anläß¬
lich der Einnahme des Hafens Murman gegenüber einem
Presievertretex. daß die Bolschewiken einen eisfreien Hafen
für de« Handel mit Westeuropa erhalten Hütten. Seitdem
die Behörden von Mnrman nach Archangelsk übergesiedelt
wenn sie es wollten. Die Pläne des Generals Milner seien
SowfetS versucht «nd angeboten. mit seinen Truppen **!
kapitulieren  Die Sowjetregicrung habe jedoch die
vollständige Entwaffnung «nd die Abgabe aller mili»
tärischen Borräte gefordert. Nur unter diesen Bedingungen
wolle sie dag Leben des Kommandanten und der anderen.
Offiziere sicher« und ihnen gestatten, das Land zu verlassen,
seien, habe General Milner  eine Annäherung an die
indes durch den Gang der Ereiguisie überflügelt worden;
er selbst sei ans einem Eisbrecher geflüchtet:
ein anderer Eisbrecher habe ihn verfolg  t. mit welchem
Ergebnis , sei noch nicht bekannt.  Nach der An¬
sicht Littwinosfs werde der Umstand, das, Nordrußland iE
i« de« Hände« der Sowietrcqierunq sei. anscheinend fthtn*
land zu einem Frieden geneigt machen.

mz. Chtistiania,  25 . tyefrr.
Der russisch« Postbampser „Lomosioff" ist von Murman

in Henningswaag angekommen. Er hatte führende aus-
ländlsche Offiziere Uno Flüchtlinge an Nord. Das Schiff
war bei der Abreise dem Gewehrfeuer der Bolschewiken
ausgesetzt. Mehrere Personen wurden dabei verwundet,
darunter der Kapitän. In Hammerfest erwartet man d e
Ankunft eines Eisbrechers aus Mnrman mit unAfähr
100 0 Flüchtlingen . Das Schiff hat nach Vor¬
schrift nur Platz für 12 0 Mann.  Der belgische
Konsul in Murman ist auf einem kleinen Schiff in Vardö
angekommen. _

Die Entente und Zowjetruhland.
Paris,  24 . Febr . (HavasI

Die Londoner Konferenz kam in der russischen Frage
zu dem Entschlüsse, die diplomatischen Beziehungen mit den
Sowjets nicht eher wi'der gufznnchmen, bevor diese nicht
eine Hrltung angenommen haben, die der .Zivilisation
anderer Länder entspricht. Der Rat beschloß, daß die
kleinen Grenz st aaten von weiteren Angrif.
fen ans Rußland ab stehen sollen;  im Falle eines
UeberfalleK urch die Sowjets werden die Alliierten denselben
zu Hilfe eilen. _

polnistber Uebergriff.
Nach einer Meldung des „Berl . Taaebl ." aus Meseritz

überschritt gestern polnisches Militär die Neichsgrenze und
besetzte das Dorf Steckt, das durch den Friedensvertrag
Deutschland zugesprochen wurde. Gegenmaßnahmen wurden
sofort eingeleitet. _

Die„heilige Union?
Paris,  24 . Febr.

Eine Kundgebung im großen Saal der Sorbonne , ver¬
anstaltet durch die Conferences Foner , fand am Ncchmiitag
unter dem Borsttz Barthous  statt . Barthou äußerte da¬
bei solgendes: Die heilige Union ist unentbehrlich, NM den
Erfolg unserer Waffen zu sichern und Frankreich zu retten,
und ebenso unentbehrlich, um es aus den Ruinen erstehen
zu lassen und ihm den Frieden zu geben, auf den es An.
lprnch hat, de« es verdient Und den man ihm schuldig ist.

Generalstreik in Italien.
Rom.  24 . Febr. sHavasi

Der „Tcmps" meldet, daß in Brescia Unruhen
au- gevrochen sind. Es ist anzunehmen. daß der General¬
streik benorsteht.

Der „Messagero" meldet, daß die Metallarbeiter ein¬
stimmig de« Generalstreik von Mittwoch Abend an fest¬
gesetzt haben.

Die Lage ln Spanien.
Madrid,  24 . Febr. (Havas .s

Um 11 Uhr schlossen alle Handelshäuser ihre Betriebe
alS Protest gegen die Erhöhung der Eisenbabntarife. Ein
Zug von Kundgeberu begab sich zum Ratsvräsidenten. um
chm einen schriftlichen Protest zu überreichen.

Barcelona,  24 , Febr. sHavas.i
Die militärische Lage wird sich Sehern. Der General

Weyler besucht Kasernen und wirb überall von den Ossi-
zseren begeistert empfangen. Durch gewisse Elemente ist
die Wiedereinsetzung des Generals Milan del Bosch ver¬
zögert worben. Diese Verzögerung hat General Milan del
Bosch veranlaßt, Ende der Woche nach Madrid zu reife«.

Madrid,  25 . Febr. lHavas s
Der Ministervat prüfte vorgestern die politische und

parlamentarische Lage und beschloß darauf. die Führer
-er Minderheiten zu Rate M Ziehen.

Aurjtand der sranz. Eisendahnarbeiier.
mz. Paris,  24 . Febr.

Infolge der Maßregelung einzelner Arbeiter sind die
Arbeiter der Wcrkstätte Villen auf der . Paris -Lnon-
MLditerranse-Vchn in len Ansstand getreten. Eine An¬
zahl Arbeiter der Wcrkstätte Dijon und anderer Städte
chloß sich dem Streik an. In . Lnon treten die Arbeiter

heut: in den Ausstand, in Paris wurde der gleiche Beschluß
gefaßt. Das Güterpersonal tritt am Mittwoch früh, daS
Fahrpersontütl am Nachmittag in den Ausstand. Di : An-
gejlegenhcit war gestern Gegenstand einer Intervellation
in der Kammer. Ter Minister der öffentlichen Arbeiten
erklärte, er werdst keinen Abt der Gewalt dulden, worauf
durch Handaushoven eine Vertrauens -Tagesordnung ange¬
nommen wurde.

Verlängerung der Arbeitzeit.
mz, Berlin.  25 . Febr.

Ueber den Stand der Durchführung der Ueberschichten
im rheinisch-westfälischen Industriebezirk äußerte sich der
Reichskommissar der „Boss. Ztg." zufolge dahin, daß die
meisten Belegschaften  einsichtig genug seien, die
Mehrarbeit auf sich z n nehmen.  Es sei damit zu
rechnen, daß am Schluß der Woche sich alle Zechen mit der
Neuerung abgefunden haben würden.

München,  2s . Fobr.
Der Banrische Beamtenbund erläßt einen Aufruf, der

in dem Bekenntnis zum unverkürzten Achtstun¬
dentag  gipfelt.

Erzberger.
verurte'lung im etoenen Loyer.

Der Hauptvorstand der Ortsgruppe Aachen der
Deutschen demokratischen Partei  hat folgende
Entschließung an die Reichspartetleitung in Berlin ge¬
richtet:

„Im Hinblick auf die Wiederaufrichtung von Ordnung
und Disziplin in unserem Baterlande erscheint cs uns
verhängnisvoll,  wenn die Autorität der Regierung
untergraben wird durch die Zugehörigkeit eines Kabinetts-
mttgliedes , dessen Grundsätze io verwerflich  er¬
scheinen wie die Los Reichsministers Erzberger.  Wir
bitten die Reichsporteileitung daher, ihren Einfluß dahin
geltend zu machen, daß die Zusammensetzungdes Kabinetts
zu Bedenken besagter Natur keinen Anlaß mehr gibt"

Der Gesamtvorstand der demokratischen  Partei
Elberfeld  nahm folgende Entschließnnq an:

„Nach dem ungünstigen Bild , das die Berichte über den
Prozeß Erzbcrgcr-Helfferich von der Tätigkeit des Rcichs-
sinanzministers Erzberaer ergaben, erscheint dem Vorstand
der Deutschen demokratischen Partei Elberfeld ein längeres
Verbleiben Erzbergeis im Reichssinanzministerium nicht
angängig."

Die demokratische „Magdeburger Zeitung" ,verlg"gt.
Latz die Regierung unbedingt Stllnng zur Frage Erzber¬
ger nehmen müsse. Es gehe nach allem, was der Brrneß
bisher schon zutage gefördert habe, nicht an, daß sie das
Ende des Prozesses abwarte.

Prozeß Erzbeiger—Ke'ssmch.
Berlin,  24 . Febr.

Fette -, Seifen- und Kapitalverschicbunge«.
Die Parteien begann"« den neuen Verhandlungen mit

den üblichen Ai' seingndersetzungen und den gegenseitigen
Androhungen m>t Stanograrmu ' n und immer neuen Ve-
weisan tragen : Androchung"n. die mißmutige Vemerknngen
LeS Vorsitznäen vervorrefen . Dar Angeklagte HeUi'rich
betonte insbesondere ei" en Fall von K a p i t a l v er scbi e-
b u n g bei dem Erzberger selb st mitgeholfen
haben soll, und den er hesonderrr Aufmcrk>gmk"it für wert
hielt. In dieser Sache wünscht" er den i» Moabit an¬
wesenden Staatsanwalt Messerf<bm dt als Zeugen, wohin¬
gegen die Gegenpartei den Geb imrat Pfeiffer aus dem
Ftvanzimin ' sterinm als Zeugen beri 'f.

Es muBe dann der Zeuge Oberst Gießer  aus dem
Kr'^ smi«isterium aufaerufen, der über Iälle t>er B-rtüe-
tnng persönlicher In êreüen d'^ ch Erzberaer ans 'a^en sollt".
Unter den Firmen , für die Er^bemi'r eimgetreten sei, nannte
er Lik l̂ irmg Adoss Linder, Otto Wo' ls in Körn und noch¬
mals Tbnüen. Leütere Firma bähe Gchntzschts-ßx nach Hol¬
land ausführen wall n , und zwar zu e'nem Gel niedrigeren
Preis , als man sie. fn Dentichrĝ h verkanf". Erzberaer
babe sich um die Ausfuhrerlaubnis bei Gießer bemüht,
übrigens ohne sie zn erhalten . Dann ler Erzberaer noch
für ReklamntMnKaei'-chc der .Tirmg Thnsi n ein̂ elreten,
nnd ewar für Fr 'tz Tbnffen, den Sochin non Auanst Dhnsien.
Auch sonst seien ma""ch-rs^ Reklameno""b^ps>' Me non Enz-
N"rg»r bei'irwnrtet worden, sim Wolfs nollse Ĥe' ffe-
rsch durch 2l- s 'aaen i"st. daß der bmb-imrnt Strg "iß. der
zugleich im StuatsMinisterinm 7'nd Teilhaber lener F rma
mar, dsele lein» ketzler- Eiaemsthalt t»*** rnndo-tan habe,
gsr« Auhrnasek zu dtelem lbast w'es HelkOkich darauf hin.
dab ein G' setz «"x Bestimme,ng der BrinatbrNnen vom
Februar 1815. das -um Ngil't ' it N>' r sr>mna Tbusten ge-
weseu sei. «°suem Widersur,,ch Er ' beraers beaeanet lei.

Der nächste Zeuge. Kommerzienrat Herz,  der Bor-
• ü«Mnd" d-8 Ans 'ch'-sfes l" r Oele 'md aew' ien war.
, bekundet nichts Wesentlicĥ. Mehr Jdteresie fand der

nächste Zeuge, Dr . Denck, Teilhaber der Firma Ziegler uni
Dr . Denck in Würitemberg. Es h ndclte sich um angebliche
Bemühungen Erzh rgers , diese Firma zu sanieren und ihr
besondere Bermögensvortcile zuznwcndcn. Ter Zeuge, der
ausgesprochen "Schwäbisch sprechend, nur mit Mühe ver¬
ständlich war, gab an, in freundschaftlichen Bezichungen
zum Reichsfiuanzmiuister zu stellen. Dt : Firma sei ein¬
mal ungerecht behandelt und von den Lieferungen des
Kriegsgusschusses für Oel-e und Fette ausgeschlossen word n.
Da habe er sich an Erzb rger . gewandt. Dieser
Hab« Vermögensvortcil " davon in keiner Weise gehabt.
Von Ol.l und Leinsamen wandte sich die Erörterung mit
dem nächsten Zeugen, Direktor Weil  vom « rivgsanSschntz
für Fette und Oele. unumehr den Seifen zu. Erzherger
hatte sich sehr eingesetzt für d e Erfindung eines Chemikers
Trippe , der eine sog!"nannte Kali -Miueralfettseise erfunden
hatte, mit der er die Kriegsieise ersetzen wollt-. Die Sach¬
verständigen erklärten sich aber gegen diese Seife, vor allem,
weil sie zuviel Soda beauspruchc. Der Eifer, mit dem Erz¬
berger sich für den Erfinder verwandte, ließ den Gedanken
an finanzielle Vorteile anfkommcn, die dcr^Neirhssinanz-
minister a' s Zeuge bestritt. Indes stellte Helfserich durch
Fragen fest, daß Erzberg 't: mit dem Fabrikanten von KaN-
üNnerglf .tt in Hannover, Kommerzienrat Dunkel,  in
Geschäftsverbindung stehe, von ihm beraten werde, daß
diese Geschäfisverbinduna auch gewinnbringend  ge-
wes n sei. Tie 'e Feststellung verursachte Heiter! -it im
Publikum, die der Vorsitzende rügte.

Mit dem nächsten Zeuaen. Rechtsanwalt W i l l e m se n,
dem Geschäftsführer des Verbandes d uischer Oelmtthken,
wandte sich die Be handlung nochmals dem Falle Tr.
Denck zu. Willemsrn wie der nächsteZ 'Uge, Rcgierungs-
rat Senbold,  erörterten die Frage der Erteilung einer
Einfrhrbemilliguna für einen großen Posten Baumwolle
aus der Schweiz. Diese EinfuHchewtllignng sei trotz Ab-
ratens von R giernnasstellen erteilt worden. Die ft-irm«
Denck vor großen Schädigungen, in die sie hauptsächlich
durch Valutaschwiertakeiten gekommen sei. zu bewahren,
stelle also "ine V e r g ü n st i g u n g dar. Helfserich stellte
diese Geschäfte nnverhostn als

Schicbergeschäfte
dar. wogegen Erzberger protestierle. Er habe nur Firmen,
die in unerhörten Schwierigkeiten steckten. Helsen wollen.
Er habe im allgemeinen den landwirMastlichcn Vereinen
Württembergs die alle im denselben Valntaschwicrigkeelcn
steckten helfen wollen. Denck selbst bestritt durchaus, von
Erzberger besonders begünstigt zu seim. und sprach von
einem Vertrag , den er für sich, ohne Wissen Erzbergers.
mit der wnrttembergischen Regierung abgeschlossen habe.

Nach der üblichen Pause wandte sich die Erörterung
dem sehr interessanten K-all e>n-">"

Kapitalverschicünng,
bei dem Finanzunn ster Erzberger beteiligt sein sollte. zu.
5>ier?:U war als Staatsanwalt Dt es ; e t  f cf)nt t 5 t
geladen. Er äußerte , daß der Verdacht  einer Begünsti¬
gung von Kapitalverschleppung durch Erzberger vor läge.
Es sei bei ihm im August 1918 eine Denunzeation em-
gelaufen, wonach ein Dr . Th alb erg Kapital inZ Aus¬
land zum Zwecke der Steuerflucht verschlepvenwolle. Es
seien danach 4 Millionen beschlagnahmt  worden;
das fragliche Objekt sei aber, viel größer und werde ans
16 Millionen  geschätzt. Die Angelegenheit schwebe
noch-  Er habe verschiedene Verhöre und Untersuchungen
vorgenommen. Auch eine Großbank fei nt diesem Falle
verdächtig. Einer der Zeugen der selbst verdächtig ge¬
wesen fei. habe bekundet daß Thalberg dem Minister Erz-
bcrger nahestehe. und der Verteidiger diefeZ Angeschuldigten
habe ihm Angaben gemacht. di,e Erzberger belaste-
ten.  Von einem Rechtsanwalt Otto Eahn  in München
sei dann e n Brief etngelaufen in dem mitgetetlt wurde,
daß Erzberaer der beste Freund Thalbergs
sei. Von anderer Seite rn München, von einem Herrn
W ei m a n n sei dies bestätigt worden. Ein Legat' ons-
sekretür habe ihm die Aeutzerung mitgeteilt. daß im betei¬
ligten Kreisen ausgesprochen würde : Wir wissen ja
alle was wir von Erzberger zu halten
haben , aber wir hallen ihn . weil er zur
Regierung gehört  Er selbst der Staa/Sanwalt,
habe im dieser Sache eine Eingabe ans Ft na uz-
mini  sie lt um  gemacht : von dieser Eingabe habe er
nichts weiter gehört.

Es wird jetzt tu d' e -er
Angelegenheit Pöplan

eingetreten die in die Zeit von 1983 bis 1907 fällt. Zugrunde
gelegt wirb die Behauptung Helfferichs vom unglücklichen
Verhältnis des Herrn Erzberger zur Wabrbeit insofern,
als in offener Rcichstagssitzung ans Grund der Gerichts-
akten der damalige Chef der Reichskanzlei sich genötigt
gesehen habe, den vereidigten Herrn Erzberger dem unver¬
eidigten Herrn Erzberger gsgenüberznstellen. Mtuister
v. Loebell  der damalige Chef der Reichskanzlei, hat sich
als Zeuge zn äußern . Der damalige Abgeordnete Erz¬
berger batte sich für einen Herrn VSplan. gegen den e-n
Disz'vUnarverfahren schwebt, eüngesctzt. v. Loebell habe
das Ansinnen, für die Niederschlagung des Verfahrens ^zu
wirken, wenn Pövlan mit Anfzeichnnngen über koloniale
Mißstände znrückhalte, abg-ewissen. Die daraufhin unge-
rechtsertigterweise erhobenen Angriffe die wegen seiner
Stcllnugnahme von der Presse wie auch von Erzberger im
Reichstage erhoben wurden führten zu den fm Pro "' ß
Pöplau  bekanntaewor ^!?ne:t Erklärungen . Erzberger
gibt hierzu an , daß er gar keinen Wibersoruch zwischen
seiner echltchen Aussage nnd der von Loebell gemachten
Notiz über seine Unterredung erblicken könne. Die weUers
Verhandlung beschränkt sich guf die Volleiung des beires,
fcnd-n ReickStagSvrotokolls sowie von Aufzeschnungem

Nächste Sitzung Mittwoch vvrmltlag lOZz Uhr.
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Kurze Meldungen.
Hefter Sie ballige Auszahlung See Entschädigungen an

ite AuSla -idSdeirtsLan schweben int Reichsministcrinm für
Leu Wiederaufbau Verhandlungen . Es wird gehofft , dag
die SvruchloMmissionen ihre Tätigkeit bald aufnehmen
können.

Nach der „gi&re Beige" besteht die Absicht, in Aachen
eine belgische Schule  zu errichten.

Zladtnachnchten.
Wiesbaden . 26.' Februar.

KO. Geburtstag des Kommerzienrats Zehr -Zlach.
Am 25.  Februar 1920 feierte einer unserer angesehensten

Wiesbadener Judustriellen , Herr Kommerzienrat Franz
F e ? 51a ift. seinen 80. Geburtstag . Herr Komme ezien-
rat Franz Fehr -Flach ist seit dem Jahre 1870 Mitglied der
Handel stamme r Wiesbaden , seit dem Jahre 1888 ist er
stell» rtrctender Vorsitzender und seit dem Jahre 1897, also
uaZozu 23 JahrLit , steht er als Präsident an ihrer Spitze.
Durch seine umsichtige Leitung , insbesondere durch sein
lauteres , lieb inswürdiges . schlichtes Wesen hat er sich dab ' i
tu der Handelskammer selbst, wie auch darüber hinaus die
Lnerckenuung und Zuneigung aller derer erworbm . die
mit iHm in Berührung kamen. Diesen Eigenschaften ist es
auch in hervorragendem Maße zu danken , daß die Idee der
Errichtung einer Nassauischrn Industrie - und Handelskam¬
mer fVereinigung der Handelskammern Dillenburg , Lim¬
burg uns Wiesbadens ihrer Verwirklichung näher gerückt
ist. Herr Kommerzienrat Fehr -Flach zählt zu den Grün¬
dern der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heim ' und gehörte' auch von Anbeginn der Gesellschaft dem
Vorstand an, deren Präsident er feit 1917 ist. Im übrigen
hat Kommerzienrat Fehr -Flach auch sonst tat öffentlichen
LÄen gewirkt , insbesondere hat er es auch während des
Krieges au Zuwendimgcn zu wohltätigen Zweck n nicht
fehlen lassen. Er ist Besitzer der Wiesbadener Staniol-
vttd Metalllapselfabrik A. Flach, welche Weltruf genießt.
Trotz seines hohen Alters nimmt er es mit seinen Auf-
ßa&ta als Chef des Werkes sehr gewissinihaft: er ar 'beitet
vom frühen Morgen ab, wenn viele andere noch in den
Fader « liegen. Die genau » Einteilung seines Tagespro¬
gramms und das , geregelte Leben, das er führt , haben ihn
fö gesund erhalten, .daß er nicht nur in Bezug auf Arbeits¬
freude , sondern auch auf Arbeitskraft manche jüngere Kraft
LL rflüqeÜ . Gerade in unserer Zelt der Unlust der Arbeit
und des allgemeinen Niederganges brauchen wir solche
Männe '' als Werteschaffer und Vorbilder . Möge ihm auch
«och werter ein Lebensabend in Arbeitsfreude und Zufrie¬
denheit fteschiede« sein.

Persönliches . Der bisherige Hilfsstaatsanwalt am hie-
Pr « Landgericht. Gerichtsassessor Dr . jur . Oskar Weil,
wurde zum Staatsanwalt an genanntem Gericht ernannt.

DeutfKnationäle Bolksvartci . Wie aus dem heutigen
Aüzeigenteil ersichtlich, wird am kommenden Donnerstag,
abends 8 Uhr. in 6er geheizten Aula des Luzeums I Herr
Eduard Marte ll  aus Frankfurt in öffentlicher Ber-
fachml«« g über »Schule und Erziehung im alten und im
neun  Deutschland sprechen. Hierzu sind alle Wiesbadener
Börger ' sind Blirgerinnen , besonders aber die Lehrerschaft,
eingelaüen . Herr Martell , ein früherer Volksschullchrer,
gilt in , Frankfurt als einer der besten Kenner nuferes
Schulwesens und glänz oder Redner.

Kuabenvolksschule am Gutenbergplatz , Am Freitag,
abends 8 Uhr, findet in der Aula des Reformgymuaftams
an der Oranieusiraße die zweite Versammlung zur Borb>
reitung der Wahlen zum Elternbeirat statt , wozu die
Ellern unserer Schüler , auch die Schulneulinge , freundlichst
eingeladen werden,

Mittelschule a» der Rheinstratze . Die Eltern der Schüler
der Mittelschule au der Meinstraße , zurzeit auf dem flieder¬
berg . werden zur zweiten Besprechung der Wahl der Eltern-
b träte auf Freitag , den 27. Feb «., abends 8 Uhr , in den
Stsiasaal der Mittelschule aa. d. Riederberg eingeladen . Auch
d' e Eltern der neu angemeldcten Kinder werden um _ Öre
Beteiligung gebeten. Pünktliches und vollzähliges Erschet-
U'n bef  Elternschaft ist tm Interesse der Sache dringend
erwünscht,

Krrabenmittelschule au der L«ise«stratze. Die Eltern
unsirer Schüler werden auf Donnerstag , den 26. Febr .,
nachmittags 5/2 Uhr , zur zweiten Elternversammlung in
der Turnhalle ergebenst efttgeladen.

Appell an die Arbeiter . Der Beirat des Vereins Deut¬
scher Eisengießereien hat in seiner Frankfurter Sitzung
folgenden Aufruf beschlossen: Dr Beirat des Vereins
Deutscher Eisengießereien erbl 'ckt das Heilmittel gegen den

Fordernde Liebe.
Von Erich Ebenstei« .

{JO. Fortsetzung .! (Nachdruck verboten .)
,U8ewiß. Mama . Und ich fürchte, wenn Egon erst ein

berühmter Mann ist, wird es noch viel schlimmer werden.
Sein Beruf wird ihm dann immer mehr Hauptsache werden
und ich . . .,

„Das darfst du eben gar nicht auskommen lassen!
Tjuichte nur immer , seine Gedanken vom Beruf ab und auf
dich zu lenken. Laß dir keine Kranken geschichtet erzählen
und ae|ge ihm, daß Su für alle diese unappetitlichen Dinge
wie „Bazillen ", „Operationen " und „interessante Fälle " kein
Interesse hast."

„Aber gerade davon spricht er so gern ! Er sagt , er wolle
wein Interesse daran wecken!"

„Bah . das versuchte Papa anfangs auch bet mir . Aber
ich habe es ihm rafch abgewöhnt . Wir Frauen haben doch
wirklich andere Interessen und Aufgaben im Leben ! Wir
repräsentieren das , schöne, heitere Element und müssen
trachten , Leu Mann in diese, unsere Welt herüberzuzieüen.
Leider ist mir die-s bei Papa nicht aelungen . Ihm steckte die
trockene Gelehrtennatur zu iehr im Blut , und seine Welt
blieb ewig das Laboratorium . Aber dein Mann ist ja kein
solch pedantischer Theoretiker ! Darum mußt du doppelt
trachten , ihn recht fest an dich zn feite,jn, denn sein Beruf,
der ihn fortwährend in enge Berührung mit anderen
Frauen führt , könnte dir sonst, falls seine Liebe erkaltet,
ein dreifach gefährlicher Feind werden ! Wenn ich bloß
denke, was zum Beispiel die Frau des Gynäkologen Schar-
per durchmacken mußte in jüngeren Jahren , wo die Aben¬
teuer ihres Mannes in aller Leute Mund waren und sie
vor Eifersucht keine ruhige Stunde hatte !"

Dia gute Hofrätrn plauderte wie so oft ganz gedanken¬
los . In Danielas Seele aber entzündeten die Worte eine
Flamme.

Nein — ibr WLM war kein Theoretiker. Er übte

unheilvollen Verfall der deutschen Volkswirtschaft , außer
in der Schließung der deutschen Ost- und Westgrenze , in
der Steigerung der Arbeitsleistung der deutschen Indu¬
strie, die im wesentlichen von der Bereitwilligkeit der deut¬
schen Arbeiterschaft abhängt , zunächst die bestehenden Ar¬
beitszeiten voll auszumert -n und darüber hinaus die
Werte zu schaffen, die wir für den Jnnenbedarf und die
Ausfuhr unbedingt brauchen. Beginen muß die Mehr¬
leistung beim Kohlenbergbau und beim Verkehrswesen , von
deren Sein oder Nichtsein nicht nur die Industrie , sondern
auch die Volksernährung abhängen . Die Hungersnot in
Deutschland steht vor der Türe : die Eisenindustrie wird
durch Koks- und Roheisenmangel zum großen Teile lahrn-
gelegt : diese Tatsachen müssen genügen , um daS Verant¬
wortungsgefühl der Bergarbeiter und der Arbeiter für die
Ausstattung der Bergwerke , Eisenbahnen und für den
landwirtschaftlichen Bedarf auszurufen und an sie die Bitte
zu richten , dem von einzelnen AngestellteUkreiien und ein¬
zelnen Zechenbelegschaften gegebenen erfreulichen Beispiel
zu folgen und durch vermehrte und angestrengte Arbeit
Deutschland und damit sich selbst und ihre Familien M retten.

Diebstähle . Vor einigen Tagen wurde von einem auf
der Fahrt von Höchst nach hier befindlichen Fuhrwerk herab
ein poliertes Mahagoni -Nachtschränkchen mit abgerundeten
Ecken, matten Meffingbcschlägen, innen Eichen gewichst, ge¬
stohlen . Auf dem Schränkchen befindet sich ent Haus¬
apotheke nschränkchen mit einem ovalen , durchsichtigen
stristallfacettierten Glas in der Türe . Für die Wiederbe¬
schaffung ist eine gute Belohnung in Aussicht gestellt. — In
der letzten Zeit werden vielfach an den Eingangstüren der
Häuser Türdrücker aus Messing bezw. Kupfer gestohlen.
Ti .'felben werden von den Dieben in verkleinertem Zu¬
stande an die Althändler verkauft . Vor Ankauf derartiger
Metallteile wird gewarnt . Tie Hauseigentümer werden
ersucht , auf verdächtige Elentente zu achten und diese der
Polizei zu übergeben . — In einem Privaihtase wurden
in der Nacht zum 21. Februar mittels Einbruchs die elek¬
trischen Klingeln und Schalterklappen und eine eiserne
Herdplatte gestohlen. Bor Ankauf wird gewarnt . — In der
Frankenstraß » wurde von einem Fuhrwerk weg ein lederner
Doppelspannzügel gestohlen. — In . einem Cafe wu 'de
einem Gaste ein dunkelblauer , hellgesprenkelter Herrenüber-
zieher mit Samtkriagen gestohlen. Um zweckdienliche Mit¬
teilungen bittet die Kriminalpolizei.

Standesamts -Nachrichten vom 25. Februar . S t e x 6 e f ä 11«.
Am 20. Febr . Geschäftsreisende Mari« Softe Morlet , 39 Jahre.
Am 21. Febr . Kaufmann Paul Fulda , 54 Jahre . Am 23. Febr.
Kind Walter Miller , 1 Jabr : Kind Rudolf Krcmier, 3 Jabre:
Schneidergehilfe Karl Künstler, 42 Jahre : Privatier « Else
Grunow , 42 Jabre : Ebeirau Katharine Doeblke, «eb. Schmitt.
56 Jahre : Hausdame Julie Mever, 47 Jabre : Ehefrau Jakohine
Marter , geb. Eisler, 63 Jahre : Privatier « Judith Schwarzenberg,
68 Jahre . Am 24. Febr. Kaufmann Heinrich Klapper, 28 Jahre.

Kurhaus :: Theater :: vortrage :: Vereine ufw.
Residenz - Theater.  Das für Donnerstag angezeigte

Gastspiel von Mitgliedern des „Mainzer Stadtrbeaters " mit dem
Sckauisiiel „Die Marauise von Areis" kann krankheitshalber
nicht stattfinden. Dafür gelangen zur Aufsührung die beiden
Lustspiele „Die Hochzeitsreise" von Berwbir und „Unter vier
Augen" von Fulda mit den Damen: Hanke, Schröder. Dillmann
und mit den Herren Bartak, Brübl ider aucki die Spielleitung
hat ) und Lteske.

Die Volksunterhaltungsabende  können wieder
ausgenommen werden. Die finden vorläufig im großen Saale
des Zivilkaiinos statt. Es fit der Lei timg gelu ngen, für Monmg,
den 1. März , «inen der volkstümlichstenVortragsmeister . den
bäurischen Hofsch-auspteler Mar Hofvauer.  zu einem heiteren
Abend zu gewinnen. Infolge des großen Andranges, der zu
Meiern Abend erwartet wird, empfiehlt «s sich, baldigst die Kar¬
ten zu lösen in den Boroerkaufsstellen, in denen der Verkauf
bereits heute beginnt. Ein überaus heiterer Abend auf künst¬
lerischer Höhe steht in Aussicht.

Nassauischer Verc in für Naturkunde.  Dre
nächste wissenschastliche Abendunterhaltung findet Donnerstag,
den 26. ds. Mts ., abends 8 Uhr, im Kasino, Friedoichstraße, statt.
Herr Geh. Bergrat L e v v l a wird über den Bergsturz bei Lorch
berichten. Gäste, auch Damen, sind willkommen.

Naturschutzpark.  E . B. Nach längerer Pause tritt die
Ortsgruppe Wiesbaden des genannten Vereins wieder mit einem
Vortragsabend an die Oeffentlichkeit. Herr Dr . med. Laser
von liier wird einen Vortrag mit dem Thema: „Spaziergänge in
Macedomen" halten, unter Vorführung einer großen Anzahl
von Lichtbildern. Wir verweisen noch aus die im Anzeigenteil
vorliegender Nummer enthaltene Bekanntmachung. Gleichzeitig
wird auf die ani Samstag , den 6, März ü. Js ., abends 7)4 Ubr.
staitfindende ordentliche Hauptversammlung  im
Restaurant Wes , Nheinstraße 68, 1., hingewiesen, in der Reu»
bezw. Ergänzungswahlen und andere Neu-Regelungen . vorzu-
nehmen sind. _

All5 Nassau und Rachbargebieten.
Fc . Langenschivalbach, 24. Febr . Das neue Kreis-

gebäude.  Der Kreistag beschloß das Kurhaus „Conti¬
nental " dahier als Kreisgebände anzukaufen.

----- Mainz -Kostheim . 24. Febr . Eine  b ö s e ll e b e r.
ras Gunst  erbebte am letzten Samsiag nachmittag der
Meister einer größeren hiesigen Fabrik . Dem Manne war
von seiner Firma ein Geldbetrag in Höhe von 13 300 Mark
zur Auszahlung des Wocheulohnes au die ihm unterstellten
Arbeiter ausgehändigt worden . Er legte das Geld in ein
Pult in sein Büro . Als er spü- r dort das Geld heraus,
nehmen wollte , war es bis auf den letzten Rest spurlo-
verschwunden . Alle Nachforschungen nach den Dieben blie¬
ben bis jetzt ohne Erfolg . ,

veMischtes.
Schieberzeutrale in Luckenwalde. Seit November 1918

wurden zahlreiche Metallfabrilcn im Luckenwalder Kreis
fortgesetzt bestohlen . Das Rohmaterial , besonders Kupfer
und Messina wurde in solchen Mengen verschoben, daß
einzelne Werke direkt stillgeleat wurden . Der Verein der
Luckenwalder Metallindustriellen beauftragte einen Ber¬
liner Detektiv mit der Aufklärung . Zunächst wurde fest-
gestellt , daß regelmäßig Großeifkänier auswärtiger Firmen
in Luckenwalde Metalle anskauften . die von Fabrikdieben
an Händler abgegeben worden waren . Durch mehrivöchigeS
Zusammenleben mit den Dieben und Hehlern aowannen
die Detektive bald ein Bild von den großen Schiebungen.
In Verbindung mit der Ortspolizei wurde nun eingegrif-
f-n Aus dem Bahnhof wurde ein Waggon gestohlener
Metall « im Werte von 250 000 M beschlagnahmt, den der
Aufkäufer einer Berliner Firma gekauft hatte . Der Auf¬
käufer hatte kaum in Berlin non der Beschlagnahme Kennt¬
nis erhalten , als er nach Luckenwals : zurückkehrte und
eine Versammlung  der Schieber und Diebe sinberies,
um die weitere Aufklärung zn verhindern . Zwei der
Schieber , namens Hennto und Hübner , baten einen der
.Detektive,  in der Meinung , einen .Genossen vor sich zu
haben , die vom Neichsvcrw -rtuugsamt beschlagnahmten
150 Zentner .Heeresmetalle beiseite zn schaffen und ver¬
rieten gleichzeitig weitere Metallnersieckr wo dann über
'200 3 'ntuer gefunden wurden . Unter 'Aufbietung zahl¬
reicher Kriminalbeamten 'wlm 'en s 'e Detektive die gesamte
Schiebergesellichgst fest, lieber 50 Personen wurden allein
in Luckenwalde verhaftet Große Mengen Metall konnten
den b stohlenen Firmen und Reichsstellen wieder zugeführt
wenden . _ _

vo!k§iMWatt.
Berliner Borfe.

Krleeaanlelhf . .
1 Kelehsanle '.he .
8Ui . ilo.
S . do.
4 Pr. Konsol« . . .
SVsPr . K^ntols . .
3 . . . . do.
Sehantnnff . . . .
Lombarden . . . .
Hamburg -Amerika
Nordd . Lloyd . . . .
Herl . HaudelsKOä.
Darmstädt . Baak ,
Deutsche Bank
Dtsconto Commandlt
Dresdner Bank
Adlerwerhe . . .
Allgem. Elektrlz . .
Badtsche Anilin .
Bergmann Elektriz.
Boohumer Guss . .
Bnderns.
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren .

Berlin . 25 - Februar.

Y.K. L. X. v .K. L.1L
70 . —

7^ 65
65 -

Deutsch* Erd«! . . . . 760 . - 830 - -
fi0 .7S Oenr*eli i .nrptnfoir? 376 . - 386 -
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fSrntlicfi in Wiesbaden

seinen Beruf praktisch aus . Er war Frauenarzt , kam un¬
unterbrochen mit schönen Frauen in Berührung , ohne daß
sie selbst die Möglichkeit hatte , ihn dabei zu kontrollieren . . .

Daß sie daran  noch nie gedacht hatte!
Wann ihr nun eine andere seine' Liebe stahl?
Da war ja gleich diese Fürstin Laban , die er operiert

hatte unld zu der er immer noch täglich hin mußte , obwohl
sie längst nicht mehr im Sanatorium weilte ! Sie sollte
jung und bildschön sein. Egon sagte, sie spiele in der Gesell¬
schaft eine große Rolle und mache nun aus Dankbarkeit
überall Propaganda für ihn.

Aber vielleicht tat sie es gar nicht aus Dankbarkeit,
sondern aus Liebe? Daniela überlief es heiß und kalt bei
dem Gedanken . —

In diesem Augenblick trat der Hosrat ein . Er küßte
Frau uud Tochter flüchtig auf die Stirn , saate, daß er ganz
steif und erfroren sei von dem lanaen Sitzen drüben im
kalten Laboratorium , und nahm behaglich aufatmend seinen
Platz am Eßtisch ein.

„Und wo ist mein Eichkätzchen?" Halmenfchlag blickte
suchend im Zimmer herum.

„Wera ist noch nicht daheim," sagie die Hofrätin sich er¬
hebend und nach der Klingelschnur greifend . „Sie richtet
ihren neuen Freunden , den jungen Meistern , heute die
Wohnung ein. Schon seit dem Morgen ist sie in der Ber-
manngaste ."

„So , so! Na , da wird sie schön müde sein! Wie kann
sie sich nur für fremde Leute so plaaen !"

„Sie sagt, beide feien so unpraktisch , daß sie allein ewig
damit nicht , zustande kämen. Ich glaube , sie tnt es auch
hauptsächlich' Generals wegen , damit die endlich das junge
Paar vom Hals bekommen. Der General soll schon ganz
krank sein vor Aerger über seine Schwiegertochter . Na,
ein närrisches Dingelchen ist sie ja auch, diese kleine
Frau Lou!"

Das Mädchen brachte das Effen und man setzte sich zu
Tisch Gleich darauf klingelte es draußen.

Aber es war nicht, wie man erwartet hatte , Wera , son¬
dern Isolde.

Sie schien stark erregt , begrüßte aber die Ihren mit
forciert .' r Lustigkeit,

„Ah , wie hüsch, daß Daniela auch hier ist!" sagte sie,
den weißseidenen Kopfschal von ihrem goldblv'.tgen Scheitel
windend und Daniela mit ihrert prachtvollen dunklen Augen
verständnisinnig aublinzelnd . Tie war sorgfältig frisiert,
gesellschaftsmäßig gekleidet lind schöner denn je.

Wie ein Märchenbild erschien sie, als sie nun den Man¬
tel mit lässiger Grazie von den Schultern aleiten ließ und
in ihrem korallenroten Seidengazekleid , das «ine lauge
Schleppe und echte Spitzen zierten , dastand. Diamanten von
seltener Größe funkelten in ihren Ohren , im Haar und am
Halse.

„Jsa — du?" lief die Hosrätin , zwischen Erstaunen und
Bewunderung schwankend. „Wo kommst du so spät noch
her ? Und in großer Toilette ?"

„Spät ? Es ist ja noch nicht einmal neun , Mama ! Oder
wollt ihr mich hinanswerfen ?" icherzt: sie, einem nach dem
anderen die Hand schüttelnd.

„Bewahre ! Wir freuen uns ja alle ! Du warst so lange
nicht hier ! Eben vorhin sagte ich es zu Daniela . . . ich
wundere mich nur , daß du um diese SMnde kommst, wo
du sonst immer in Gesellschaft bist!"

Die jung : Frau ließ sich in . einen. Stuhl fallen . „Georg
hatte keine Lust," sagte sie kurz. „Du siehst sa — ich bin
angezogen , Mama ! Wir sollten zu Tessins . Aber im letzten
Augenblick setzte er seinen Kopf aus und erklärte , nicht mit
zu wollen . Da fuhr ich zu euch."

Alle schwiegen. Sie ahnten , daß es wieder einmal etwas
gegeben hatte zwischen Diez n« d Isolde . Der Hofrat rückte
unruhig auf seinem Stuhl^

Die Hofrätrn ließ noch ein Gedeck auflegen ' ür ihr«
Tochter . Schweigend begann man zu effen.

'- LJortietzung fol&l



Donnerstag , 26. Aebruar 1920 WieSbadetter Zelt «« «, Moraen-AnSaave Get ê S

Wintsi -gattsn
Schwalbacher Str . 8 , Ecke Rheinstr . - Telefon 6029

Freitag , 27 . Februar 1920 , nachmittags 3 Uhr

Eröffnung der
Wintergarten-Lichtspiele.
10000 Mitwirkende! 10 000 Mitwirkende!

□ DO

Mit grosser Mühe ist es uns gelungen , den gewaltigen Film

Christoph Columbus
(Uraufführung in Deutschland ) zu unserer Eröffnung zu er¬
werben . Aufgenommen wurde derselbe an den historischen
Städten in Italien , Spanien und Amerika unter Mitwirkung
der spanischen und amerikanischen Behörden durch Ver¬
fügungsstellung der Pläne und Zeichnungen der authentischen
Carawellen (Segelschiffe) und der historischen Kostüme aus

den spanischen Museen.

Das Künstlerpersonal besteht aus
den besten Kräften der Welt ! ! !

Der Film überdielet alles dis jetzt Dsgewesene \
Ein Film, von dem man spricht,
den man gesehen haben muss!

1267
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Privat-Tanz-Unterricht
in der modernen Tanzweise , wie

Boston, One Step, foxfrof, Tango, Fihswalk,
zu jeder gewünsditen Zeit.

Eigene, vornehme Unterrlditssäle Im Hause.
Tanz-Lehr-Instifuf

Carl Diehl und Frau
Friedrichstrasse 43,1.

Antiquitäten
Brillanten , orientalische und

Perser Teppiche
laust stets zu noch nie dagewesenen hohen Preise»

Wagmann , Saalgaffe 26
Telephon 2684 » [265

iGraböenkmal- und Zrieöhofskunftl1 «"»I
| »inSIo« jItöicebodcnl OicotoeftraSc3 §Crltpbe»«0« |

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister B. ist heute bei Nr . 11 betr . die

Firma Berlin für chemische Industrie in Mainz , Zwrignicder-
laffung in Lorch a. Rh. folgendes eingetragen worden:

1. Nack dem Beschlüsse der Generalversammlung vom 30.
Dezember 19 ist nunmehr Gegenstand des Unternehmens.
Die Darstellung und der Verkauf chemischer Fabrikate,
sowie der Handel mit solchen und den zu ihrer Darstellung
erforderlichen Stoffen , ferner die Beteiligung bei ein-
schlägigen industriellen und kaufmännischen Unter-
nehmungen-

z. Durch den Beschluß der Generalversammlung vom 30.
Dezember 1919 sind von drm Gesellschastsvertrage abge¬
ändert:
§§ 11 Absatz 2 und 12 Absatz2 lBestellung des Vorstandes
und der Prokuristen ) 8 13 (Vorstand), 8 17 Absatz 3 und
4 und 19 Ziffer 3, 6 und 7 (Aufsichtsrat). 8 20 (Bezüge
des Aussichtsrates), 8 22 Ziffer 5 und 6 und 8 23 und 24
(Generalversammlung ), 88 32 und 33 (Bilanz ) und 34
(Verteilung des Reingewinnes ).

Müesheim . den 21. Februar 1920.
- Amtsgericht. l« t

Gesucht "SÄ 1
IcviM M »lW " SB*
b. gut. Vervfl . in Erholungs¬
heim. Institut od. sonst. Off. u.
F . Lu. 4062 an Rud. Moste
Ludwigshafcn a. Rh. (M.isss

Offene Stellen j|
MseugniMnnen

f. Maschine u. Hand b. Tarif¬
lohn, sowie

Lehrmädchen
geg. Vergütung ges. Kl. Weber¬
gasse 7. 2. _ T

Lehrmädchen
für Weißnäherei ab Ostern »es.
Moritzstraße 20, 2._P

Klleinmädchen
w. mögl. etwas kochen k.. für
Herrschaftsbaushalt bei gutem
Lohn und Rebandl . zu Anfang
März gesucht. Näh. Auskunft
Rückrtstraße 1, 3._P

Fllleinmädchen
bei hohem Lohn u. guter Be¬
handlung sofort od. später aef.
Sock, Äarstraße 12._"

WEINKLAUSE
N O N li E N H O F o. m. b. H.

Kircbgasse 15. / Künstl. Leitung : Dir, Arno Blum- / Tel 6072 U. 485
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Vom 28.  Februar bla 6 . Hin 1920
Sensations -GastspielEduard[cichfenifein

Der beliebte und berühmte Operetten -Tenor.
Vorverkauf : Rhein. Theater- u. Konzertbüro Kaiser Friedridi-Platz2, Tel 2378.
. .  Dauerkarten haben keine Giltigkeit . . . . . rm

Junges , auch schulentlass.,
Mädchen

od. ältere Kraft tagsüber oder
stuudenw. ges. Kais. Friedrich»
Ni ng 12, 2. r._P

Monatsfrau
Boot.  9 —>412 gef. Rothouum.
BiSmarckving 2. _£

Taubere Stundenfrau
für 2 Stund , vorm. ges. Anfr.
von 6—8 Uhr nachm. Garten-
stvaße 16._ t* 3388

^ Stellengesuchej
Ig . nette Zrau

sucht Heimarbeit , Vertrauens¬
posten oder i. Nebenbeschäftig.
Off. u. N. 733 an die Gesch. d.
Bl ., Nikolasstraße 11. P
VWW» . . " ‘■HÄ

verschiedene» J

Kaufm.
Privat-
Schule

Herma u , Clara

Bein
Kirchciasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fädier.
Getrennte Damen-Abtellungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten ßudiffihrung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmänn. Rechnen,

! Kontokorrente,
Stenographie,
Maschlnen-Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein f
Clara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Antike
Kommobe

Antiker
Schrank

gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. W a gm a n n. Saal-
gaffe 26._ «284

Gesucht zum 1. 3. ein
Mädchen

das selbst, gut kochen kann u.
Hausarb . verricht., sowie ein
Mädchen für Hausarbeit . Näh.
Mainzer Str . 44._P

Nach Wiesbaden in kl. Villen¬
haushalt z. alt . Ehepaar ohne
Kinder ges. für gleich od. bald
tüchtiger Zweitmädchen.
das Hausarb . verst. u. gerne
etw. Gartenarbeit übernimmt.
Guter Lohn u. freundl . Anlei¬
tung u. Behandlung . Zeugnisse
mit Photogr . unt . H . 842 a. 6.
Gesch. d. Bl .. Nikolasstr . 11. (»

Junges sauberes
Mädchen

kann das Weißnähen erlernen
gegen etwas Hausarbeit , welch,
außerd . bezahlt wird . Vorzuit.
Moritzstr. 20, 2. rechts. p

Mädchen.
das selbständig kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt , sowie ein

Hausmädchen,
das etw. nähen kann, für ruh.
Haus-h., 2 Pers ., zum 15. 3. ges.
Beethovenstraße 21._P

Saubere ordentliche
nTonotsfrou

für 2 Stunden vorm, gesucht.
Dr . Ott. AdolfSall« 8. L*

Platin und
Brillanten

kauft zu guten Preisen
S a l m o n a, Hotel Raff. Hol,
Wiesbaden._ <*3389

Gardinen und Tischwäsche
zu kaufen gesucht Schiersteimer-
straße 1, 2. rechts._ t* 3350

Geschäktsdamesucht

klein.Geschäft
im Zentrum

Zigarren . Parfümerien dergl.
oder Weinlokal. Off. u. H. 845
an die Geschäftsstelledies. Bl .,
Ni kolasstraße 11._P^

4»Kluge Flaue»4»
SSLResklltökW
meine in den hartnäckigsten
Fällen bestbcwä̂ rten Spezial-
Mittel . Volk, unschädlich! Mit
Garantieschein.  Wenn alle? nicht
geholfen, machen Sie noch einen
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. D' skr. Ver»
sand. fr. Abmutlg. $ cr *tita.

| Gummi-
| und Imprägniert seidene

Qamen - tfTlänfel  I
STleue Sormen . Viele harten
S?)Ue Größen . "Viele Preislagen

ÜMerlz
| Qamen - tnioden ■ ßajiggasse 20*
V

-w - aaa-aa— . . . a— aaaa ’aaa-’

wir bezahlen für

mk. 300 .-
pro Gramm, in bar ohne Abzug.

Landauerk Lo..
Michelsberg1, 1.

in jeder Form und Menre

kauftauch
Zähne

Platin und
Uhren

Bok
für hohen

Preis
j. Fabrilca' ionszwBcken

Wiesbaden-
Kirdigafla 70

Silber!

Zirka 15000 kg Kaffee
Salvator und Robusta
(gewasdien ) hat abzugeben

S . Meumann , Adolfstrasse 1.
Anzusehen Sch'achtho?. vo nvttags 8 - 1 Um. *3 91

Oesfentlsche Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt. A. ist heute unter Nr. 247

die Firma Joses Kremer Oestrich und als deren Jnbrber Le
Witwe des Kaufmann Joses Kremer. Julie grb. Nütz in L>:ftr :ch
eingetragen worden. _

Dem Kaufmann Josef Kremer *u Oestrich ist Prokura e-teilt.
Nüdcsheim, den 19. Februar 1920.

_ _ Amtsgericht. P»
Oeffentliche Bekanntmachung.

In unser Handelsregister Abt. A.  ist heute mr<*r Nr V*
offene Handelsgesellschaft unter der Firma Serke u. ^ bmitst
WeinkaufsgeschästOestrich (Rüerngau) . mit dem Sttz m OestmS
und als deren Inhaber:

a) Heinrich Herke von Oestrich und
b) Emil Rudolf S.- mitt von Mainz

eingetragen worden.
Die Gesellschaft bat am 1. Januar 1926 begonnen.
Rüdesheim a. Rh., den 16. Januar 1926.

_ Amtsgericht. «WS
Im Handelsregister A. unter Nr . 7 ist am 21. 2. 20 bei der

Firma Gebr. Schürg in Nister. Sägewerk, folgendes LMgetragen
worden : Die Firma ist erloschen.

Hachenburg. 21. Sebruar ISA . P*
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ADLZH<S
Apollo
Apoll©
Apollo
Apollo

ollo

ma

l Ap
^ ■raasEsss:

Der Mails Slip IAISDN
Dia Gelsierpenlsntime ßeniars Dilcy
Die Merio[El1.1
U iBsin Alle Hili

ilem Jarle
ROMAN!=

Apollo “ Georgesu.Charlie
ApollO - |\| AULAHKA
Apollo - Die Sänespä enpuppe
Apollo - iirsei’sJozzDaid American
Ap ollo - TAIM2
Apollo-

BALL
l(

NaNauisckes LandeAldeatsr.
Donnerstag, 25. Februar, aLcnds 6.30 Uhr. <27. Vorst.) Abonnement C.

Mignon „
Cpet ln 3 Akten. Mit Benutzung oes lÄoethc ichen Romans „Vithelm
Melders Uehrladre" von Michel tzarie und :)utcs Barbier . Deulich von
Ferd. Gumbert Musit von Ämbrotle Thomas. tÄllesbad Einrichtung .>

<Ort der Handlung: Ter l. und 3. Äki ipieicn in Deutichtand, der S. tn
Italien gegen I7A>.>

Borkommend« TLnze. Leitung. Frau Bailcumcistertn Kochanowska.
Ende etwa H.SO Uhr

Freitag, 6.30 Uhr. Ein idealer Gatte. Ab. B. — Samstag , 6.30 Uhr : Bose von
Stamblll. Ab. ?I. — Sonntag, Nachm. 2 Uhr: Ti - drei Zwillinge . Sonder,
oorstetlung fiir die Gemeindend. Landkr. Wicsb. Ausg. Ab. Abds. Ü Uhr:
Margarete. Aufg. Ab.

Sesidanz- Theater.
Abends 7 Uhr.Donnerstag, den 26. Februar 1020.

Lustspiel-Abend!
unter vier Augen.

Lustspiel tn einem Aufzug von Ludwig Fulda.
Hierauf : Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von Roderich Bcnedtx.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Anni Haißkq, Martha

Lchroeber, Elsa Tillmann, die Herren: Rudolf Bartak, Feodor Brühl,
F. W. Llrske. . Ende gegen S.3V Uhr.

Freitag: Dollarprinzessi». — TamStag: Die Fra » im Sermeli «. —
Sonntag, nachm.: St» Walzertrav« . Abends: Di- Fra « im Hermelin.

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
? fib 1. März; ?

I Voo -Doo l

T776R

? ? ? ? ? ? ? 9
■

9■ 9 9 9

Am 8. üßsärzs

Tamara Gamsakunia
Aiexandar Demidoff

Wassilis Orloff
Erste Tänzer vom Grossen Theater in Moskau.

Kasino , Friedridistrasse 22
Sonntag , den 29. Februar , nachm , präzis 4 Uhr:

Einmaliges

Konzert
des Hofzithervirtuosen

E . Koritzky
einer der bedeutendsten lebenden Zithervirtuosen

•Das Konzert will*
die Konzertzither in allen kreisen einführen,
die Zither auf eine achturigsgebietehde Höhe,
die Zither in allen Väriat onen zu Gehör bringen,
die Zither in allen Schwierigkeitsgraden zeigen,
die Zither in ihrer Höchst eistung vorfühl en.
_ _ Wegen grosser Karten -Nachfrage empfiehlt es

sich , baldigst bei Born & Schottenfels , Tel . 680, Zigarren-
handung J. Fischbach, Mauritiusstr. 1, Kartenbestellungen
vorzunehmen . 7873

l BeleuchtffiHgs-Körper
modern , rrosse Auswahl , billigste Preise.

Flsstrif ' Luisenaltrasae 23,
H Sfc «a’SS.j  gegenüber Real -Gymnasiüm.

Telefon 742 . m ■•—

ßaturscDutzpark€♦U.
Ortsgruppe Ol «staden.

€Vtm5ian , ben 28. bs . Mts ., abends l lA Uhr , iit B«r Arka
des Lizzeums am Echlohplatz

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 26. Februar , 4- h.sg Uhr. 101. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert.
Stadt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Hcrm. Jrmer , Stüdt. Kurkapcllmeister.

1. Oiwerturc zur Oper „Mircillc" von Ch. Gounod. — 2. Tenor-Ar!«
au? „Stabat mater" von G. Rossini. — 3. Fm Reiche der Elsen", Charakter,
stück von O. Höscr. — 4. Perlen aus Mcyerbccrs Opern von A. Schreiner.
— B. Hymne und Marsch, Ouvckture von Oh. Gouvy. — 6. Potpourri aus
„Kommt ein schlanker Bursch gegangen" von C. M. v. Weber-Hvscr. — 7.
Espaaa, Rhapsodie von E. Chabrter.
8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . 102- Abonnements-Konzert.
Sttidtsschcs Kurorchestcr. Leit.: Herr Hcrm. Jrmer , StSdt. Kurkavellmctster.

I . Marche ganloisc von Sidnu Smith. — 2. Onvcrture zu «Die Hoch,
zeit des Camacho" von F. Mendelssohn. — 3. Szene und Ballcttmnsikaus
der Oper »Tie lustigen Weiber" von O. Nicolai. — 4. Am Wörthcr-See,
Kütntncr -Walzer von Koschat. — 6. Lied an den Abendstcr« aus „Tann-
Häuser" von R. Wagner. — 6. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter"
von F . Lachner. — 7. 3. «orwcgifche Rhapsodie oo» I . Soendsen. — 8.
Viktoria-Marsch von F . v. Blon.

Mainzer Stadt-Theater.
Freitag : Iphigenie . — Samstag : Da? Dorf ohne Glocke. — Sonntag:

Götterdämmerung.

WEINKLAUSE
NOKNENHOF G m b H. WIESBADEN
Kirchgasse 15 Fernruf 6072
künstlerische Leitung; Direktor Arno Blum. Am Flügel:
Komponist Ton!Fluß. Conferencier: Fritz Löwe-Leffen.

Täglieh abends 7 Uhr:
n ■rar

Dieg,DSSB in,hren
Tanz-Attraktion l Fantasie-Tänzen

Fritz LÖwe - Lessen . Vortragskünstler
Aline Walter , ehern. Ho!-0pernsär,gefind.Wiesa.Hof-Oper

F»**ui Rocheili . Pauchredner

Friedei Hardt die bekannte Vortragskiinstlerin
Hugo Schnitz . Prolongiert . Der beliebte Humorist

Adolf Görisch . der Liebling Wiesbadens.
Chansonier vom Residenz-Theater Wiesbaden

Lisa Ze ) 1er , in ihren
entzückenden Tänzen.

Heinz Lenz , der bekannte
Bariton vom Opernhaus Berlin

Tee « KoBisepi.Sonntag u. Mittwoch
nachmittag 4 Uhr;
Tisdihestell. für die Weinklause unter Fernruf 6072.

liier ai.
des Herrn Dr . med . Eassz*

„ § pazisrg § nge in Mazedonien " .
Eintritt 1 ML. für Mitglieder unseres, sowie der einge-

labenen Verein« 75 Pf«., für Schüler 56 Pf«.
Samstag , den 6. Mörz d. Js ., ab-nds TA  Uür , ordentliche

Hauptversammlung im Restaurant Wies. Rheinsiraße.
_ _ Der Vorstand. l»M 0

Deuifdjnaltonale BslMpartei.
Am Donnerstag , den 28. Februar . 8 Uhr abends, spricht rn

der Aula des Lyzeums I. am Schlobvlatz Herr Eduard Mariell,
Frankfurt a. M., über:

„Schule und Erziehung
im Mn u.im neuen veutlch'antz".

Alle Bürger und Bürgerinnen Wiesbadens, insonderheit
Lehrer und Lehrerinnc» sind freundlichst eingeladeu.

Eintrittsgeld 1 Mk.
Freie Aussprache. Der Vorstand.

Cafö Monnenhof
alälutr i£ ügisfief *«»l € cstizeff »te

des Philharmonischen Ordiesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [7542

Taunus -Weinstube u. Bar
Rheinstrasse 19 WIESBADEN Telefon 5220

Täglich Schrammelkonzert

Holksunlerhaltungsabelliie
Leimnn: Gustav Zacobq.

Montag , den 1. März 1828, abends 7A  Uhr , im groben
S«ale des Zivilkasiiios, Frlcdrichstratze:

Heiterer Kbend
des bayrischen Hofschauspielers

Max ^ ospauer
kjumor - Witz - Satire

Das «eue Programm:
Moderne Schriftsteller. Meisterhumoresken, Zeitgemäße Dich«

tungen Münchner und andere Satire,
L. Thoma, Roda-Roda, v. Ostini, K. Ettlinger , Ruö. Presbev,

Paul Schüler, 9 . Steitenheim.
Süddeutsch« und österr. Dialekt,erzäblungen.

Karl Schönberr, P . Rosegger. Rudolf Greinz, L. Ganghofer u. a.
Eintrittskarten zu 3.— Jl.  2 .— Jl  u . 1.— Jl

ab heute fm Rheinischen Theater - u. Konzcrtbüro, Kaiser Friedrich-
Platz 2 (Tel. 2376) und in der Musikalienhandlung Schellender«.

Kirchgalle lTel. 64441. m
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